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AnunsernDurchlauchtigstenuHohen
HerrnHerzogvonGrünwiesel!

SintemalenmirEuerLiebdenin
HochderselbenAbwesenheitdasWohlundWeh
udieSorgenachderenUnterthanenanbe¬
fohlenhabenumichsogewissermassengleichsam
alsHderselbenStellvertretterin Amtu
Würdengesetztugeförderthaben,binichdoch
jetztinderLageuauchStellungEure
unmaßgeblicheMeinungufürtrefflicheWeis¬
heitsowieauchRathinunterthänigenAnspruch
nehmenzumüssen—WeshalbichauchHochdieselbe
umVerzeihungbittemirvergebenzuwollen
wennichinmeinemgewissermassenugleichsam
UnterthanenverstandHdesselbenzuvielusehr

belästige.
UnterHochderselbenRegimentuwohlgedeihlicher
PflegeuauchHerrschafthatsichinunserer
liebenStadtGrünwieselbeimanchendero
UnterthanengleichsamKunstsinnentwickelt
umithoherObrigkeitlicherErlaubnißhatsichdaselbst



einKunstVereinzusammengethan ,denn
unsreStadtführtja inihrenWappenuhat
zuihremWahrzeichenerwähltdengedoppelten
Esel .BesagterKunstVereinhatherbe¬
rufenzueinerAusstellungdieBilder
sämmtlicherKünstlerderWeltwasRichtung
Landu Religionsie angehörenmögen
Nunsindaberaucherschienenuunskundundzu

OhrengekommenBilder ,diewohlgeneigtsein
möchtenunsereBürgerkeit,insbesondere
dasFrauengezimmerinVersuchunguböse
ReitzungenuinAbzugvondemPfadeder
Tugendzubringen.OderbösenuGottlosen
ZeitudaßichesvordenhohenOhren
meinesgnädigenHerzogsaussprechenzu

müssengezwungenbin ,es sind aufbesagten
BildernMenschenmitRespektzumelden,nackt,
u entblößet ,somanallesGeädersehenkann
vollkommenlichzurDarstellungsowieauch
Anschauunggebrachtworden,zumLo[. . . ]
unsrerBürgerschaftundsonderheitderlöblichen
MittgliedschaftdesKunstVereinskanichHoch¬
denselbendieerfreulicheBenachrichtigungthuen



daßdieEntrüstigungübersolchergestalt
Bildergroßist ,auchwürdebeivorheriger
WissenschaftvondemInhalte,demso
schändlichen,dieserKisten,wohl,wiees
sichehrsamenBürgerngeziemlichuwohl¬
anständigist ,niegeöffnetwordensein.

HiebevonKundschafterhalten,anbe¬
raumteichalsobaldSitzungdesRathes
unsrerStadtGrünwieselallwoaber
keinerderwohlweisenHerrnRäthe
aufeinengutenRathverfallenkönnte
wiemanbesagteKistenwiederumbe
beschließenvernagelnubeseitigenkönne;derStathsdienerwürdehiezu
mitverbundenenAugenanbeordert
könnteaberdieKistennichtfinden.—
WeißalsokeinenandernRathals
HochderogroßeWeisheituVerständniß
anzugehenwasmitbesagtenBildern
zuthunuwiedieKistenmogengeschlos-



senwerdenunbeschadetderTugendu
FrommkeitunsererBürgern!
DabesonderesFrauenzimmerdieKunst

inSchutzuSchirmnehmenuauchgerne
besehenmögen,auchnichtgernelängerwartenmögenbisdieAusstellung
ihreÖffnunggefundenhat ,uwiebillig¬
lichmandemFrauenzimmerdiewahre
UrsachediesersünderhaftenVerzögerung
nichtansagenkannsowäreHochdero
unmaßgeblicheMeinunguweiser
RathinBäldezuertheilen,sehrwünschens¬
werth .UnbezweifelndIhroeigenes
VermögnißhierinRathzuschaffen
fügeichdochnochdiegehorsamliche
BittebeideroHerrOberschulrath
in besegterAffairemitzuRathezu
ziehen



SolltennochandreBilderanstößigenu
gottlosenInhaltsbeivölligerOffnung
desAusstellungbefundenwerden,—
alsdiesindBadendesFrauengezimmer
wasanverbotenenOrternbadet ,udglmehr
werdeichnichtverfehlenIhroGnaden
gehorsamlicheVermeldungzuthun..

IndemichvorHochachtungersterbe
binichEurerHerzoglichenHoheit

Allerunterthänigster
Diener

J .EmerichOhrlöffel
Bürgermeister
derStadtGrünwiesel
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DemDurchlauchtigsten
HerrnHerzogvon

GrünwieselDienstSache
gegenwertiginFreiburg

BurgermeisterAmtGRÜNWIESEL
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